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Herzlich willkommen zur zweiten 
Ausgabe der content|us. Es haben uns 
anlässlich der Erstausgabe viele Nach-
richten erreicht und wir möchten uns 
für die Glückwünsche und das kon- 
struktive Feedback bedanken.  

Wie man unschwer erkennen kann, 
nehmen wir Ihre Anregungen ernst, 
denn es wurden bereits einige Dinge 
geändert. Dem Kunden-Feedback 
„Der Inhalt ist klasse, aber das Cover 
sieht kacke aus“ folgte eine komplette 
Neugestaltung unserer Titelseite und 
die Reduzierung der Print-Auflage 
um ein Exemplar. ;-) Auch haben wir 
den Schriftzug überarbeitet, da die 
ursprüngliche Schreibweise content,us 
als URL für den amerikanischen 
Markt gedeutet wurde und so zum Teil 
für Irritationen sorgte. Für uns ist das 
ein äußerst spannender Lernprozess. 
Dinge, die online auf Anhieb funkti-
onieren, können im Print eine ganz 
andere Wirkung erzeugen. Wir sehen 
uns hier am Anfang unserer Ent-
wicklung und hoffen weiter auf Ihre 
Anregungen und Tipps.

Die Erfahrungen der Erstausgabe 
haben uns aber auch gezeigt, dass wir 
uns in unserem Kerngeschäft, der 
Erstellung von Texten, auskennen 
und uns auf unser Lektorat verlassen 
können. Die Kolleginnen behalten 
immer einen kühlen Kopf, auch wenn 
sie mit „Insektenfängern für Kinder“ 
konfrontiert werden, und sorgen 
stets dafür, dass „Qualität jetzt stark 
reduziert“ hier eben nicht stattfindet. 
Obwohl unsere Dienstleistungen in 
erster Linie im Selfservice zur Ver-
fügung stehen, bieten wir mit unse-
rem Fullservice auch weitergehende 
Agenturdienstleistungen an. Manch-

mal ist es Termindruck, manchmal sind 
es die eigenen Mitarbeiter-Ressourcen: 
Es gibt viele gute Gründe, Projekte 
„schlüsselfertig“ bei uns zu beauftragen. 
Beim Fullservice stellen uns unsere 
Kunden die notwendigen Auftragsda-
ten zur Verfügung und erhalten dann 
termingerecht die fertig lektorierten und 
korrigierten Texte. Eine zentrale Rolle 
in diesem Prozess spielt unser Lektorat. 
Wir gewähren Ihnen in dieser Ausgabe 
einen spannenden Einblick in das ope-
rative Herzstück dieser Auftragsvariante. 
Lernen Sie unser Team Lektorat/Quali-
tätsmanagement und dessen Aufgaben 
näher kennen.

Zudem möchten wir Ihnen gerne 
unseren Arbeitsplatz vorstellen. Mit 
dem Denkwerk ist in unserer Hei-
matstadt Herford ein für diese Region 
einzigartiges Gründerzentrum für 
Internet-Unternehmen entstanden. Wo 
früher Motoren und Maschinen gebaut 
wurden, rauchen nun die Köpfe vieler 
Kreativer, die hier ein funktionales und 
zugleich sehr angenehmes Arbeitsum-
feld gefunden haben. Neben unseren 
Schwesterfirmen beherbergt das Denk-
werk zahlreiche Start-ups und Kleinun-
ternehmen. Schauen Sie doch einfach 
mal bei uns rein!

So, ich wünsche Ihnen nun viel Spaß 
bei der Lektüre dieser Ausgabe und 
verspreche Ihnen, dass Sie in der Rubrik 
Ballastwissen etwas lernen werden, mit 
dem Sie bei jeder Party angeben können. 
Bei mir klappt das jedenfalls prima. 

Viele Grüße 

Matthias Bethlehem
Individualkunden-
betreuung
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Ressourcen einsparen, sodass die Mit-
arbeiter sich ganz dem Kerngeschäft 
widmen können.

Lektorat und Korrektorat: Vieraugen-
prinzip für ein optimales Ergebnis

Vier Augen sehen mehr als zwei - da-
her werden die Texte bei uns in einem 
mehrstufigen Verfahren geprüft. Zuerst 
durchlaufen sie das Lektorat und dann 
das Korrektorat. Im Zuge des Lektorats 
werden die Texte von einer Mitarbeiterin 
des content.de-Qualitätsmanagements je 
nach Bedarf mehr oder weniger um-
fangreich sprachlich überarbeitet. Im 
Korrektorat werden die Texte anschlie-
ßend nochmals hinsichtlich Orthografie, 
Grammatik und Interpunktion geprüft. 
Damit die zahlreichen Fullservice-Texte 
zügig korrigiert und geliefert werden 
können, arbeitet content.de in diesem 
Bereich mit erfahrenen externen Korrek-
toren und Korrektorinnen zusammen. 
Das Lektorieren bzw. Redigieren und 
das Korrekturlesen eines Textes sind also 
zwei klar voneinander abgegrenzte Ar-
beitsschritte, die jeweils von einer ande-
ren Person ausgeführt werden.V

ieraugenprinzip 
für ein optima-
les ergebnis

Quantität und Qualität: Lektorat als 
zusätzlicher Service für Großprojekte

Da es sich bei content.de um eine Self-
service-Plattform handelt, kümmern sich 
unsere Kunden normalerweise selbst um 
die Textprüfung und -annahme. Gera-
de bei umfangreichen Projekten – zum 
Beispiel mehreren hundert Produktbe-
schreibungen, die in kurzer Zeit produ-
ziert werden sollen – ist es jedoch sehr 
hilfreich, sich dabei professionell unter-
stützen zu lassen. In unserem Fullser-
vice-Angebot sind das Lektorat und ein 
anschließendes Korrektorat inkludiert.
Als weitere Agenturdienstleistung über-
nehmen wir bei Fullservice-Projekten 
auch die gesamte Kommunikation mit 
den Autoren. Dadurch lassen sich auf 
Kundenseite viel Zeit und personelle 

Qualitätssicherung bei content.de:
so arbeitet unser Lektorat

Qualitätssicherung bei content.de: so 
arbeitet unser Lektorat

"Qualität jetzt stark reduziert“ – mit 
diesem Slogan auf einem Schild im 
Schaufenster warb vor geraumer Zeit 
ein Fachgeschäft in Paderborn. Das war 
nicht so gemeint und das wäre sicher 
nicht passiert, wenn jemand den Text 
lektoriert hätte.

Bei content.de ist es die Aufgabe des 
Lektorats, zu verhindern, dass unbeab-
sichtigt solche sinnverfälschenden Aussa-
gen im Internet veröffentlicht werden. 
Das Lektorat ist Bestandteil unseres 
Leistungspakets für Kunden, die größere 
Textprojekte im Fullservice über
content.de abwickeln.
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Ein Text ist nicht dann vollkommen, wenn man nichts 
mehr hinzufügen kann, sondern dann, wenn man nichts 

mehr weglassen kann.

– Antoine de Saint-Exupéry
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und Anglistik über Kommunikations-
wissenschaften, Interdisziplinäre Medi-
enwissenschaft, Medientext und Medien-
übersetzung, Linguistik, Philosophie, 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte bis zu 
Europäischer Ethnologie/Kulturwissen-
schaft sind diverse Studiengänge vertre-
ten. Alle diese geisteswissenschaftlichen 
Fächer beinhalten die intensive Ausein-
andersetzung mit Literatur ebenso wie 
die selbstständige Textproduktion.
Auch über das Studium hinaus haben 
Marieke Einheuser, Colline Graupner, 
Sonja Klein, Patricia Lohmann und Mar-
tina Lunecke vielfältige Erfahrungen mit 
Texten vorzuweisen. Sie verfügen über 
berufliche Qualifikationen wie beispiels-
weise das Verfassen und Redigieren von 
Ausstellungs- und Werbetexten sowie 
Pressemitteilungen, das Lektorieren und 
Korrigieren wissenschaftlicher Arbeiten 
und die Auseinandersetzung mit So-
cial-Media-Texten, SEO und Leichter 
Sprache.

Im Studium erworbene Schreibkom-
petenz, ein ausgeprägtes Sprachgefühl 
und die regelmäßige Arbeit mit Texten 
bilden die Grundlage für ihre Tätigkeit 
im content.de-Lektorat. Des Weiteren 

Obwohl bereits im Lektorat Fehler be-
seitigt werden, kann das Umschreiben 
einzelner Textpassagen wiederum dazu 
führen, dass sich Flüchtigkeitsfehler 
einschleichen. Eine erneute Überprü-
fung des Textes mittels eines Autokor-
rekturprogramms ist nicht annähernd 
so gut wie die Überprüfung durch eine 
zweite Person, da selbst ein sehr gutes 
Rechtschreibprogramm Grammatik- und 
Satzbaufehler nur bedingt erkennt. Au-
ßerdem ist erwiesen, dass man Fehler in 
einem Text, an dem man selbst gearbeitet 
hat, eher übersieht als in einem komplett 
fremden Text. Eine Prüfung nach dem 
Vieraugenprinzip ist also unbedingt zu 
empfehlen.

Welche Qualifikationen haben unsere 
Lektorinnen?

So verschieden die Wege sind, die sie 
ins Lektorat führten – eines haben die 
Mitarbeiterinnen des content.de-Lek-
toratsteams alle gemeinsam: die Freude 
am kreativen Umgang mit Sprache. 
Jede von ihnen hat mindestens ein Fach 
studiert, in dem Sprache oder ein gutes 
sprachliches Ausdrucksvermögen eine 
große Rolle spielen. Von Germanistik 

zum Heimwerker-Ratgeber bekommen 
die Mitarbeiterinnen der Qualitätssiche-
rung im Laufe des Tages die verschie-
densten Texte zu lesen.

Sonja teilt den Kolleginnen mithilfe eines 
eigens zu diesem Zweck programmier-
ten Tools  die Textaufträge zu. Dadurch, 
dass für jeden Text – basierend auf 
Erfahrungswerten – im Voraus bzw. im 
Projektverlauf eine bestimmte Bearbei-
tungszeit vom Vertrieb vorgegeben wird, 
behält das Team immer den Überblick, 
welcher Text wann angenommen werden 
muss, um die Lieferfrist zu wahren. 

Textqualität im Fokus

Die Texte werden umfassend hinsichtlich 
folgender Kriterien geprüft:

• Wurden alle Briefingvorgaben 
   eingehalten?
• Stimmen die Struktur und die 
   Tonalität?
• Sind Markennamen richtig 
   geschrieben?
• Ist die Leseransprache (Du/Sie) 
   korrekt?
• Weist der Text sprachliche, stilistische 
   und/oder inhaltliche Mängel auf?

Wurden eine oder mehrere Vorgaben 
vom Autor nicht erfüllt, obliegt den Lek-
torinnen jeweils die Entscheidung, den 
Text in Revision zu geben.

Kleinere Schwächen werden natürlich 
selbst behoben. Falls Briefingvorgaben 
nicht eingehalten wurden, der Ausdruck 
nicht dem beauftragten Qualitätsniveau 
entspricht oder der Text grobe inhaltliche 
Fehler enthält, wird er dem Autor oder 
der Autorin mit einem entsprechenden 
Hinweis und detaillierten Anmerkungen 
zur Überarbeitung zurückgegeben. Im 
Rahmen der Qualitätssicherung bei Full-
service-Projekten übernimmt

ist ein breites Allgemeinwissen eine 
gute Voraussetzung für die inhaltliche 
Textprüfung. Bei Spezialfragen setzen 
die Lektorinnen auf die Intelligenz der 
Crowd und fragen im Team nach, falls 
die Netz-Recherche nicht zu einem 
eindeutigen Ergebnis führt. Auch effek-
tives Recherchieren ist ein Bestandteil 
der Arbeit im Lektorat. Und manchmal 
trägt ein spezielles Hobby dazu bei, dass 
man bevorzugt Texte aus einem Themen-
bereich lektorieren darf – so ist Colline 
beispielsweise unsere Foto-Expertin.
Durch die Projekte unserer Kunden ler-
nen aber alle aus dem Lektoratsteam auf 
vielen Fachgebieten noch laufend dazu 
– beispielsweise das gängige Modevoka-
bular, um die korrekte Verwendung der 
wichtigsten Fashion-Begriffe zu gewähr-
leisten.

Abwechslungsreicher Arbeitsalltag und 
vielfältiges Aufgabengebiet

Die Arbeit im Lektorat bei content.de 
ist aufgrund der Diversität der Projekte 
unserer Kunden sehr abwechslungsreich. 
Von der kurzen Produktbeschreibung 
über den unterhaltsamen Blogbeitrag bis 
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Sprachliche Pannenhilfe bei Füllwör-
tern, Ausdrucksschwächen & Flüchtig-
keitsfehlern

Die Mitarbeiterinnen der Qualitätssi-
cherung sind dank eigener umfassen-
der Erfahrung mit dem Texten dafür 
sensibilisiert, worauf beim Redigieren 
eines Textes zu achten ist. Sie erkennen 
Füllwörter und können im Gegensatz zu 
einem Textanalyseprogramm beurteilen, 
ob ein Wort im Kontext wichtig ist oder 
gestrichen werden kann. Das wissen un-
sere Autoren auch, aber im Texter-Alltag 
bleibt oft nicht die Zeit, einen Text lange 
liegen zu lassen und ihn nach einiger 
Zeit mit etwas Abstand nochmals auf 
das Vorhandensein von Füllwörtern zu 
überprüfen. 

Abgesehen davon erhöht das ausschließ-
liche Arbeiten am Bildschirm die Gefahr 
des Übersehens von Flüchtigkeitsfehlern. 
Da wird in einem Text über Berufs-
perspektiven aus dem Heilpädagogen 
schnell ein Heulpädagoge oder aus dem 
modischen Strickkleid unversehens 
Strickleid. Ein Schelm, wer denkt, dass 
der Autor es nach zig Texten einfach leid 
war, die Strickware zu beschreiben.

content.de anstelle der Kunden die ge-
samte auftragsbezogene Kommunikation 
mit den Textern.

Des Weiteren wird im Zuge des Lektorats 
die richtige Schreibung der vom Auftrag-
geber festgelegten Keywords kontrolliert 
und nötigenfalls angepasst: Die Autoren 
können eine Korrektur von Keywords 
nicht selbst vornehmen, sondern müssen  
diese in der vorgegebenen Schreibweise 
in den Text integrieren. Die Mädels von 
der Qualitätssicherung nehmen jeden 
Text gründlich unter die Lupe und stel-
len sicher, dass alle Details stimmen. So 
werden bei Produktbeschreibungen auch 
die vorhandenen Produktfotos mit den 
technischen Informationen abgeglichen 
und eventuelle Fehler dem Kundenbe-
treuer gemeldet.

Unser Lektorat leistet also weit mehr als 
nur für korrekte Rechtschreibung und 
Grammatik Sorge zu tragen. Bei allen 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
orientieren wir uns an den Vorgaben und 
Wünschen des Kunden, damit er Texte 
erhält, die seinen Anforderungen ent-
sprechen.

Im Arbeitsbereich Qualitätssicherung 
überschneiden sich außerdem die Aufga-
ben des Lektorats mit denen des Auto-
rensupports, vor allem hinsichtlich der 
Bewertung von neu eingereichten Mus-
tertexten sowie die Einstufung von Auto-
ren und Textbewertungen betreffend. Im 
Qualitätsmanagement fallen Verände-
rungen in der Textqualität eines Autors 
oft als Erstes auf. Neue Talente werden 
häufig dadurch entdeckt, dass sie sich in 
unseren Fullservice-Projekten bewähren. 
Wer sich als Autor schnell und gründlich 
in neue Themengebiete einarbeiten kann, 
wird vorgemerkt für ähnliche Projekte 
und Themen. Die Kolleginnen des Au-
torensupports holen daher meist bei den 
Lektorinnen eine zweite Meinung ein, 
bevor sie einen Autor einer bestimmten 
Gruppe hinzufügen bzw. dem Vertrieb 
für ein Projekt empfehlen.

Natürlich werden unsere „Besserwisse-
rinnen“ außerdem gerne zum Korrektur-
lesen von Briefen und sonstigen firmen-
internen Dokumenten herangezogen. 
Des Weiteren wirken alle Lektorinnen 
bei der Erstellung und Überarbeitung der 
eigenen Landingpages sowie der redakti-
onellen Bearbeitung von Lexikonartikeln 
mit. Sie schreiben Blogbeiträge und seit 
Neustem auch Artikel für die content|us.
Langweilig wird es also in der Abteilung 
Qualitätssicherung nie – Baustellen gibt 
es immer genug.

Solche kleinen Fehler und Stilblüten sor-
gen für viel Spaß bei der Arbeit. Unge-
wollt komische Ausdrücke und gramma-
tikalisch falsche Bezüge rufen ebenfalls 
regelmäßig Heiterkeit hervor – so zum 
Beispiel der Satz „Ideal ist der Insekten-
fänger auch für Kinder.“ 

Abgesehen von derartigen sprachlichen 
Ausreißern haben unsere „Qualitäterin-
nen“ ein Auge auf rechtlich bedenkliche 
Äußerungen wie das Aussprechen von 
Garantien und Gewährleistungen. Hat 
ein Kunde nur das Korrektorat gebucht, 
bekommen wir entsprechende Hinweise 
mitunter von unseren aufmerksamen 
Korrektoren und Korrektorinnen.

Schnittstelle zu Vertrieb und Auto-
rensupport

Um eine gute Textqualität zu erzielen, ist 
die enge Zusammenarbeit von Lektorat, 
Vertrieb und Autorensupport erforder-
lich.

Ein detailliertes, verständlich formulier-
tes Briefing ist die beste Voraussetzung 
dafür, dass ein Text dem Kundenwunsch 
zu 100 Prozent entspricht. Daher werden 
die Mitarbeiterinnen des Lektorats vom 
Vertrieb bei Fullservice-Projekten bereits 
vor der Beauftragung von Texten in die 
Briefingerstellung einbezogen. Verstehen 
die Lektorinnen Teile des Briefings nicht, 
wird es vermutlich auch den Autoren 
so gehen. Diese Passagen werden dann 
angepasst bzw. fehlende Informationen  
beim Kunden erfragt.

Falls es  zu Fehlern kommt, die erst im 
Laufe des Bearbeitungsprozesses auf-
fallen, z. B. wenn kundenseitig falsche 
Produktinformationen geliefert wurden, 
wird dies dem Vertrieb mitgeteilt.

8 9
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3 Da man die Erklärungsver-
suche unserer Mitarbeiter 
nur bedingt ernst nehmen 

kann und auch der Duden ratlos 
ist, haben wir ein bisschen in den 
Google-Suchergebnissen gestö-
bert.

www.petrichor.de

Die Domain scheint vielverspre-
chend. Allerdings verbirgt sich hinter 
ihr dann doch nicht die gesuchte 
Antwort. Die Adresse führt zur Web-
site eines Göttinger Kirchenchors 
mit dem Namen PetriChor. Ob man 
sich mit der Namensgebung auf die 
einstige Chorleiterin, Christine von 
Peter, beziehen wollte? Wir wissen 
es nicht. Mit unserem Petrichor hat 
dieser Google-Fund jedenfalls nichts 
zu tun.

Google-Bildersuche

Regen, Wald, Erde – meist in Kom-
bination. So in etwa lässt sich die Bil-
dersammlung auf den Punkt bringen, 
gibt man „Petrichor“ als Suchanfrage 
ein. Damit sind wir unserem Ballast-
wissen so langsam auf der Spur. Es 
wird wärmer.

www.wikipedia.de

Was täten wir nur ohne Wikipedia? 
Hier nun endlich die wahrnehmungs-
verändernde Auflösung:

„Der Begriff Petrichor bezeichnet 
den Geruch von Regen auf trockener 
Erde. Das Wort leitet sich aus dem 
Griechischen ab. Das Wort petros 
bedeutet Stein und ist kombiniert 
mit Ichor, der Flüssigkeit, die, nach 
der griechischen Mythologie, in den 
Adern der griechischen Götter fließt.“

www.spektrum.de

Für die, die es wissenschaftlicher 
möchten, hält das Wissenschaftsma-
gazin Spektrum folgende Erklärung 
bereit: 

„Verantwortlich [für den Geruch 
Petrichor] ist ein von Pflanzen pro-
duziertes Öl, das sich an Tonminerale 
und andere Partikel bindet und bei 
Regen mit einem Stoff namens Geos-
min verbindet.“

Na, wenn das keine Motivation für ei-
nen Spaziergang durch den Sommer-
regen ist. Nase auf, Petrichor könnte 
in der Luft liegen!

Falls Sie mit diesem Ballastwissen 
übrigens tatsächlich mal die Million 
abräumen sollten: Die Belegschaft 
von content.de freut sich über einen 
büroeigenen Jacuzzi! Schokolade und 
Sekt tun es notfalls aber auch.

Jetzt wird es wissenschaftlich!

Zumindest ein bisschen. Be-
rühmte Forscher wie Sapir, 
Whorf  & Co haben schon 

viel Schlaues über Sprache her-
ausgefunden. Sie sind zum Bei-
spiel zu der Erkenntnis gelangt, 
dass Sprache unsere Wahrneh-
mung der Welt bestimmt. Platt 
(und ziemlich pauschal) ausge-
drückt: Nur die Dinge, die wir 
in Worte fassen können, nehmen 
wir bewusst wahr. 

Unser aktuelles Ballastwissen ist auch 
diesmal absolut quizshowtauglich. 
Und unter Umständen erweitert es 
nicht nur Ihren Wortschatz,  sondern 
vielleicht sogar Ihre Wahrnehmung. 
Und damit  zur (Millionen-)Frage: 
„Wer oder was ist Petrichor?“

Wer sagt was?

1 Nach dem Motto „dreimal 
darfst du raten“ hier unsere 
Top 3 aus „Das sagt das  

       Kollegium“:

Auf Platz 3: 
„Ich hatte Latein, ich kann mir das 
herleiten. Das ist ein Fischerchor.“ 
Klingt schlau, ist es aber nicht. Set-
zen, sechs!

Petrichor

Auf Platz 2: 
„War das nicht ein Keyword aus der 
letzten Charge für Baumarkt-Texte? 
Müsste ein Bodenbelag sein. Oder 
war’s ein Arbeitsplattendekor?“

Falsch und falsch! Die besagte 
Text-Charge sollten wir vorsichtshal-
ber nochmal gegenlesen.

Ganz oben auf dem Siegertreppchen 
steht ein Vorschlag aus der Chefetage, 
unser Platz 1: 

„Das sind die Background-Girls von 
Wolle Petri!“

Sagenhaft! Trotzdem falsch.

2 Was sagt The Brain – der 
Duden?

„Leider haben wir zu Ihrer Suche 
nach 'Petrichor' keine Treffer gefun-
den. Oder meinten Sie: ?“

Das war wohl nix. Nicht einmal Vor-
schläge für alternative Suchbegriffe 
hat der Duden parat. Sehr unkreativ, 
finden wir!
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nicht gerade hilfreich für eine rasche 
Umsetzung ist.  

Anfang September 2015 war es dann 
so weit. Unser Ziel war es, noch 
vor der DMEXCO umzuziehen. 
Irgendeinen Termin muss man sich 
ja setzen. Gesagt, getan. Mit ver-
einter Muskelkraft, einem großen 
geliehenen Anhänger und der Aus-
sicht auf ein kühles Feierabendbier 
machte sich die content.de-Truppe 

auf zur neuen Wirkungsstätte. Wir 
schleppten unsere Aktenordner 
und Bürostühle vorbei an Paletten 
mit Baumaterial und Farbeimern. 
Das Erdgeschoss befand sich noch 
im Rohbaustadium; nur hinter den 
Feuerschutztüren im 1. OG warte-
ten bezugsfähige Büros, die bereits 
am Vortag von der Technikvorhut 
mit der nötigen IT- und Telefon-In-
frastruktur ausgestattet wurden. So 
konnte die Downtime unserer Bü-
roverfügbarkeit auf wenige Stunden 
minimiert werden. 

Die ersten Monate wurden dann 
doch zu einer Nervenprobe. Im Rest 
des Denkwerks wurde mit Hoch-
druck gearbeitet, um auch das Erd-
geschoss und den Coworking-Be-
reich im zweiten Obergeschoss bis 
zu den Weihnachtsferien bezugsfer-
tig bzw. betriebsbereit zu bekom-
men. Gefühlt 4.000 Befestigungen 
wurden in die Stahlbetondecke des 
Vortragssaals gedübelt, der sich 
direkt unter unseren Räumlichkeiten 
befindet. Oft mussten wir den in-
neren Zwang unterdrücken, vor die 
Bürotür zu laufen und dem Hand-

Gründerzentrum für lokale 
Unternehmen der Internet-Branche

Willkommen im 
Denkwerk Herford
„Das hier ist nur ein Provisorium, 
wir ziehen bald in ein neues Ge-
bäude um.“ Was im ersten Jahr der 
Geschichte von content.de noch 
eine ernst gemeinte Aussage gegen-
über Kunden und Bewerbern war, 
wurde spätestens im zweiten Jahr 
zum Running Gag.  Die ersten 5 ½ 
Jahre der Unternehmensgeschichte 
von content.de wurden in der ersten 
Etage der Sackfabrik geschrieben – 
die provisorische Übergangslösung, 
die wir zwischenzeitlich auch lieben 
und schätzen gelernt hatten,  musste 
länger herhalten als geplant. Erst im 
September 2015 bezogen wir unsere 
neuen Räumlichkeiten im Denkwerk 
Herford. Das Warten auf Baugeneh-
migungen, Brandschutzpläne, Ver-
handlungen über Grenzabstände und 
notwendige Umplanungen sind nur 
einige Punkte, die das Projekt Denk-
werk „leicht“  verzögerten. 

Oliver Flaskämper gehört als Auf-
sichtsratsvorsitzender der content.de 
AG nicht nur zu den Gründern un-
seres Unternehmes, sondern ist auch 
der Ideengeber und treibende Kraft 
des Projektes Denkwerk Herford und 
praktischerweise außerdem Besit-
zer der beiden nur wenige hundert 
Meter Luftlinie voneinander ent-
fernten  Immobilien.So hatten wir 
keinen großen Druck, einen Umzug 
unserer Büros voranzutreiben – was 
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werker die Flex zu entreißen, um 
mal ein paar Minuten Ruhe für ein 
Telefonat zu haben.  

Aber auch diese Zeiten sind über-
standen. Inzwischen sind alle Bü-
ros belegt von Unternehmen der 
IT-Start-up-Branche, der Cowor-
king-Bereich wird von wechselnden 
und wiederkehrenden Kollegen ge-
nutzt und im Veranstaltungsbereich 
gibt sich das Who is Who der loka-
len Wirtschaft und Politik die Klinke 
in die Hand.  Die Synergieeffekte bei 
so vielen Unternehmen unter einem 
Dach sind für alle spürbar und wer-
den rege genutzt.  
 
„Seit ich einen Anwalt habe, brauche 
ich ihn auch“, singt Rainald Grebe 
so schön deprimiert. So weit ist es 
bei uns zum Glück noch nicht ge-
kommen. Trotzdem ist es ganz nett, 
wenn man beim Frühstück in der 
Satoshi-Lounge unserem Hausan-
walt Thomas Lang über den Weg 
läuft und mit ihm über die neusten 
Entwicklungen im Datenschutz oder 
Auswüchse der Abmahnmafia plau-

dern kann. Hier bilden sich schnell 
interessante Gesprächsrunden mit 
wertvollem Erfahrungsaustausch. 
Man findet immer einen Tellerrand, 
über den man blinzeln kann. 

Auch die Kollegen von Coupling Me-
dia sind jetzt nur noch eine Treppe 
entfernt. Sie übernehmen beispiels-
weise das Layout für die content|us 
und kaufen als Agentur zahlreiche 
Texte für ihre Kunden über unsere 
Plattform. Abstimmungen und Pro-
blemlösungen werden viel schneller 
und besser in einem direkten Ge-
spräch erledigt als in der Kommu-
nikation per E-Mail, Telefon oder 
Chat. Auch wenn wir schon früher 
erfolgreich kooperiert haben, stieg 
die Anzahl der gemeinsamen Pro-
jekte deutlich an, seit wir Tür an Tür 
arbeiten. 

Nach gut einem Jahr stehen in unse-
rem Büro bereits die ersten Umbau- 
bzw. Renovierungsarbeiten an. Man 
lernt schließlich dazu und macht sei-
ne Erfahrungen. Nachdem sich der 
knarrende Holzboden in der Sackfa-

brik vielfach bei Telefongesprächen 
als störend erwiesen hat, wurde im 
neuen Gebäude auf Schallschutz in 
den Bürobereichen extrem geachtet. 
Neben sehr effektiven Schallschutz-
segeln an der Decke haben wir uns 
für einen strapazierfähigen Nadelfilz 
als Bodenbelag entschieden. Auch 
nach einem Jahr „duftet“ dieser 
Nadelfilz allerdings immer noch 
so stark, dass wir uns entschieden 
haben, wieder Parkett wie im Flur 
und Eingangsbereich des Denkwerks 
in unseren Räumen zu verlegen. So 
steht demnächst erneut ein kleiner 
Umzug an. 

Für etwa eine Woche ziehen wir mit 
unseren Rechnern und Bürostüh-
len in den großen Vortragssaal  im 
Erdgeschoss um, damit das Parkett 
verlegt werden kann. Das ist einer 
der unschlagbaren Vorteile eines 
cloudbasierten Unternehmens wie 
content.de: Wir brauchen nur einen 
funktionierenden Internetzugang, 
unsere PCs und eine Kaffeemaschine 
zum Arbeiten. 

Das Denkwerk Herford
Das Denkwerk Herford ist ein 
Gründerzentrum für lokale Un-
ternehmen der Internet-Branche. 
Es bietet neben fest vermieteten 
Büroflächen einen Coworking-Be-
reich, der tage-, wochen- oder 
monatsweise angemietet werden 
kann. Der große Vortragsraum für 
bis zu 140 Personen wird nicht nur 
für hausinterne Veranstaltungen 
genutzt. 

Die hauseigene Satoshi-Bar mit 
ihrer in den Wintermonaten beson-
ders beliebten Kaminecke sorgt für 
das Catering bei Veranstaltungen 
und bietet den Denkwerkern ein 
breites Frühstücks- und Snack- 
angebot.

Massageräume, Fitness- und Saun-
abereich runden das Angebot ab 
und geben die Möglichkeit, den 
Arbeitsalltag auch einmal zu unter-
brechen, um den Kopf wieder frei 
für neue Ideen zu bekommen. 
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Appletini – ein Relikt
der EM 1996
– ein Cocktail-Glas mit
– 2 cl Wodka und
– 2 cl Apfelkorn füllen
– einen Spritzer Limetten-Saft 
   und einen Eiswürfel dazugeben
– das Glas mit Apfelsaft auffüllen
– lecker!

Teamkochen
mal

Anlässlich der diesjährigen Fußball-Eu-
ropameisterschaft haben wir uns ent-
schlossen, unseren Horizont beim 
gemeinsamen Rudelgucken mit geistrei-
chen Getränken zu erweitern. Folgende 
Drinks lagen nach Abschluss der Final-
runde in der Gunst der Kolleginnen und 
Kollegen vorn:

"liquide"

Ipanema – im Gedenken 
an die WM 2014
– den Boden eines breiten 
   Longdrink-Glases mit braunem  
   Rohrzucker bedecken
– eine halbe Limette hinzufügen und  
   mit einem Holzstößel zerdrücken
– das Glas mit Crushed Ice füllen
– gut 2 cl Maracuja-Saft hinzufügen
– mit Gingerale auffüllen
– fertig!

L
ukas Podolski: 
Fussball ist ein-
fach. Rein das Ding 

– und a b nach Hause!

TE
AM
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Meik Puppe
Texter | Mathematiker | Musiker
Denker | Mensch

• seit März 2010 bei content.de

• 8.606.194 Wörter geschrieben
    (Stand 22. September 2016)

• 5 Sterne

Wenn Sie jede Bauernfängerei 
im Netz durchprobiert und Ihre 
jeweils 100 Euro Anzahlung doch 
nicht im Super-Garantie-Ge-
winn-System angeschlagen ha-
ben, bleibt nur noch ein Schritt. 
Bestellen Sie E-Books online, von 
denen Sie im Vorfeld nicht wis-
sen, was drinsteht. Meisterwerke 
wie "In dreiundneunzig Schritten 
zum Erfolg" werden nicht selten 
von professionellen Textern im 
Ghostwriting verfasst. Zwar nicht 
von mir, aber ich habe jegliches 
Verständnis für meine Berufskol-
legen. Manche arbeiten halt erst 
an der zweiten oder dritten Mil-
lion und benötigen noch etwas 
Starthilfe.

Übrigens:
Ich hätte ja gerne Jérôme Boateng 
als Nachbarn. Es hieße nichts 
anderes, als dass auch ich end-
lich Multimillionär wäre. Auf der 
anderen Seite: Dann müsste ich 
mich täglich vor dem BILD-Re-
porter für meinen Modalver-
ben-Gebrauch rechtfertigen. Vor 
'nem BILD-Reporter! Sollte ich 
nicht müssen können.

Kolumne, die
Wortart: Substantiv, feminin
Worttrennung: Ko|lum|ne

Bedeutung: von stets demselben [...] 
Journalisten verfasster, regelmäßig an 
bestimmter Stelle einer Zeitung oder 
Zeitschrift veröffentlichter Meinungs-
beitrag

Quelle: duden.de

Lesen Sie diesen Text
und 1.234 Euro gehören

Viele Auftraggeber bei content.de 
denken ja, wir Autoren arbeiten 
des Geldes wegen. Weit gefehlt! 
Stundenlange Diskussionen über 
optionale Kommata oder den 
exzessiven Gebrauch von Modal-
verben sind für mich und viele 
andere Texter reines Privatver-
gnügen. Als internetaffines Völk-
chen haben die meisten Texter 
schon vor Jahren ausgesorgt.  
Einmal den richtigen E-Mail-
Link angeklickt und die eigene 
Kontonummer eingegeben, schon 
waren die 3,5 Millionen US-Dol-
lar auf der Habenseite.

An dieser Stelle noch einmal 
danke, du mir weiterhin unbe-
kannter Onkel aus Nigeria!

Falls Ihr Stammbaum keine afri-
kanischen Wurzeln aufweist - kei-
ne Sorge, reich werden im Inter-
net ist ein Kinderspiel!

Ich empfehle hierzu das regelmä-
ßige Anklicken sämtlicher Wer-
beanzeigen mit goldenen Barren, 
schönen Autos und schnellen 
Frauen. Bitte nicht mit den An-
zeigen verwechseln, die hodenar-
tige Kartoffelzwillinge oder aus 
Hühnereiern austretendes Gallert 
zeigen. Das sind einfache "40-Ki-
lo-in-drei-Tagen-weg!"-Anzeigen, 
die für Sie gänzlich uninteres-
sant sind. Ihren neugewonne-
nen Wohlstand darf man Ihnen 
schließlich ruhig ansehen.

Ihnen!
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